
Einleitung.

§. 1. Begriff der Geographie. Erdbeschreibung; Erdkunde; Län¬
der- und Völkerkunde. — Eintheilung in a) astronomisch mathe¬
matische, b) physikalisch naturhistorische, c) Politisch sta¬
tistisch e Geographie. — Grund dieser Eintheilung; Anwendung der¬
selben. Verhältniß der Geognosie, Geologie und Geschichte zur Geo¬
graphie.

§.2. Geschichte der Geographie und der geographischen
Entdeckungen. Eintheilung in alte (bis zum Ende des Weströmi¬
schen Reiches), mittlere (bis zum Anfange der Entdeckungsseereisen
der Portugiesen und Spanier im XV. Jahrh.) und neue Geographie.

§. 3. Die alte Geographie. Eintheilung in 4 Perioden:
a) der Sagen zeit, b) der historischen, c) systematischen,
d) mathematischen Geographie.— Die Sagenzeit, atls welcher
wir nur geographische Bruchstücke im Dichtergewande oder Sagen und
Mährchen, höchst unsichere Nachrichten, aus der früheren Zeit der Grie¬
chen übrig haben, reicht bis zu den Vorläufern eigentlicher Geschichte,
den Logographen. (500 v. Chr.).— Die zweite oder historische
Periode macht den Anfang wirklicher Länderkunde und beruhet
auf historischen und geographischen Werken, zum Theil schon auf Rei¬
sebeschreibungen. Sie reicht bis zu Ende des III. Jahrh. v. Chr. —
In der dritten Periode beginnt mit Eratosthenes die eigentlich
wissenschaftliche Geographie, die schon in verschiedene Systeme ge¬
bracht, aber erst in der vierten Periode, welche mit Ptolemäus
(060 nach Chr.) anfängt, durch genauere Anwendung der Mathe¬
matik als Wissenschaft vollendet wird.

§.4. Erste Periode, Sagenzeit. Die ersten geographischen No¬
tizen finden wir in der Mythologie und den ältesten Dichterwerken.

-Allmälige Erweiterung der Erdkunde durch Handelsverkehr und Colo-
nien, jedoch fast nur beschränkt auf die Länder am Mittelmeer. Die
Länder westlich und nördlich von Italien noch im Dunkeln, wenn
gleich nicht ganz unbekannt. Kosmologische und geologische Hypothesen
der Philosophen. — Homerisch Hesiodische Geographie und Argonauten¬
fahrt; bei Homer: der Okeanos, Atlas, Äthiopier, Ägypten, Theben,
Libyen, Phönizien, Thrazien, Kleinasien, Griechenland; dunkle Sa¬
gen von den westlichen Ländern des Mittelmeers; bei H e siodu s: außer
diesen der Eridanus, Jster, Tyrrhener, Ligyer, Latiner, Skythen rc.;
bei der Arg o na Uten fahrt das Schwarze Meer, Kolchis, der Phasis rc.,
Seefahrten der Phönizier und früher Seeverkehr der Griechen. Bern¬
stein- und Zittnhandel. Colonien der Phönizier. Karthago und dessen
Colonien in Sizilien, Sardinien und Spanien. Colonien der Grie-
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